
Lebe aus Gottes Kraft - Bleibt in mir und ich in euch! 
 

                            Unterlagen für die Hauskreise 
Text:           Joh 15,1-8                
Predigt:      06.11.2016 / D. Mannale 

                                                    
Diese Unterlagen dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. 
Es ist nicht nötig, dass ihr alle Punkte besprecht – viel besser ist es in die Tiefe zu gehen und Gott 
zu uns sprechen lassen! Ich möchte euch ermutigen, euch vorher Zeit zu nehmen um Gott zu bitten, 
euch im Austausch durch seinen Geist zu führen und zu euren Herzen zu reden. 
 

Gebet für persönliche Anliegen und aus der Gemeinde 
 

Einstieg:  
Wie und weshalb werden Weinreben geschnitten?  
 

 
 

Konkrete Abmachungen festhalten: 
Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
Gebet füreinander /Lobpreis 

Lest Johannes 15,1-8  
 

Austausch  

 Was spricht dich in diesem Text an, was fällt dir auf? 

 Welche Fragen wirft der Text bei dir auf? 

 Was fordert dich persönlich heraus? Weshalb? 
 

Reinigung (Verse 2 und 3) 

 Wie geschieht die Reinigung der Rebe?  

 Wofür stehen die Reben, die Gott reinigt/abschneidet, übertragen auf unser Leben? 

 Kennst du eine solche Reinigung/Beschneidung in deinem Leben? Tauscht aus! 
 

Eine Verheissung mit einer Bedingung (Verse 4-7) 

 Wie lebst du das ganz praktisch, dass Jesu Worte in dir «bleiben»? 

 Lest Römer 12,1-3. Welchen Zusammenhang seht ihr zu Vers 7? 

 Welche Frucht ist in deinem Leben sichtbar, die Gott gewirkt hat? * 
 

Durch Frucht bringen, den Vater verherrlichen (Vers 8) 

 Warum sollen wir uns auf die Verbindung mit Jesus fokussieren und nicht auf das 
„Frucht bringen“? 

 Was könnte durch ein stärkeres Fokussieren auf das „in Jesus sein und er in uns“ in           
deinem Leben verändert werden?  

 Warum ist die verbindliche Zugehörigkeit zu einer Gemeinde zentral um mit Jesus 
verbunden zu sein? ** 

 
Zum Schluss 
Wenn Gott deinen „Lebens-Ast“ bearbeitet, kann das durchaus schmerzhaft sein! Er möchte 
trotzdem uneingeschränkt an dir arbeiten dürfen, denn ER ist der Gärtner und will „reiche Frucht“ 
in deinem Leben wirken. Bist du bereit dich ihm bedingungslos ganz hinzugeben? 
 

 Gibt es Dinge oder Vorbehalte, die dich von einer totalen Hingabe/Abhängigkeit von Gott 
abhalten? Tauscht aus, worum es sich dabei handelt! 

 
* Siehe Rückseite 



 
 
* Was sagt die Bibel zum Thema, welche Frucht Gott in uns bewirken möchte? Hier einige Beispiele: 

 Galater 5, 22-23 (Geistesfrucht);  
 Eph. 5,9 (alles was gerecht und wahr ist);  
 Jakobus 3,17 (die Weisheit von oben);  
 Apg 1,8 (Zeuge sein);  
 Mk 11,25 (Vergeben),  
 Römer 12,2 (ein verändertes Leben). 

 

 
 

** Ergänzung zu der letzten Frage zu Vers 8 
 
In dem Text geht es um einen Weinstock und viele damit verbunden Äste. Die Äste (Du und ich) 
hängen nicht im luftleeren Raum. Jesus spricht in Johannes 15 häufig in der Mehrzahl, er spricht 
also nicht grundsätzlich den einzelnen Christen an. Es geht hier in diesem Text folglich nicht nur 
um dich, sondern um alle, die Jesus Nachfolgen, um seine Gemeinde. 
 
Allgemein sieht das Neue Testament den Christen immer als Teil eines grossen Ganzen, der 
Gemeinde, an. Dies wird im Bild von Johannes 15 deutlich, aber teils auch deutlicher in anderen 
Bildern für die Gemeinde. Es geht dabei nicht nur um meine Beziehung zu Jesus, sondern auch 
um meine Verbindung zu Jesus als Teil einer lokalen Gemeinde.  
 
Sehr deutlich wird dies im Bild der Gemeinde als Leib Jesu. Jedes Kind Gottes nimmt darin einen 
Platz ein. Das Haupt dieses Leibes ist Jesus. Wenn wir uns Anhand dieses Bild fragen, wie diese 
Verbindung mit Jesus zustande kommt, wird deutlich, dass es über meine Verbindung zum Rest 
des Leibes geht, dessen Haupt Jesus ist!  
 
 


